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Vor der Führung  genossen die Teil-
nehmenden Kaffee und Kuchen im 
Fernsehrestaurant in der Hoffnung, 
prominente Fernsehleute anzutref-

fen. Eine Hoffnung, die sich leider 
nicht erfüllte, so blieben die Teil-
nehmenden die einzigen «Promis». 
Auf dem Rundgang wurden viele 

Studios besucht, in denen jeweils 
die allen bestens bekannten Sen-
dungen aufgenommen werden. In 
einem der Radiostudios konnte 
man live und aus nächster Nähe er-
leben, wie die Moderatorin die Ver-
kehrsmeldungen vorlas und sekun-
dengenau vor der anschliessenden 
Sendung damit fertig war.

Arena-, Club- und Sportstudio
Im «Arena»-Studio wurde gestaunt, 
wie klein dieses Studio ist und wie 
gross es am anderen Ende im Fern-
sehen erscheint. Die Teilnehmen-
den erfuhren, dass die «Arena» 
nicht live gesendet wird, so konnte 
man sich nach den oft emotionalen 
Diskussionen vor der Heimreise 
noch zu einem Versöhnungstrunk 
treffen.
Im Weiteren wurde das Studio der 
Diskussionssendung «Club» für 
Gäste mit pointierten Standpunkten 
und das «Rundschau»-Studio be-
sichtigt. Das Studio «Sternstunde 
Philosophie/Religion» ist mit ei-
nem speziellen Tisch ausgerüstet, 
der die Gesprächsteilnehmenden an 
einem langen Tisch erscheinen lässt, 

obwohl er in Wirklichkeit nur kurz 
ist. Das «Sportstudio» ist ein grosses 
Studio, damit dort ganze Mann-
schaften und Publikum an den Über-
tragungen teilnehmen können. Im 
«Tagesschau»-Studio sind hochmo-
derne Roboterkameras im Einsatz, 
welche viel Personal einsparen.
In einem der Studios durften die 
Teilnehmenden den Teleprompter 
ausprobieren. Das ist die Einrich-
tung, die es dem Moderator oder der 
Moderatorin ermöglicht, den Text 
abzulesen, ohne den Blick von der 
Kamera zu nehmen.
Aktuell wurde die Sendung «Kassen-
sturz» vorbereitet und man sah dort 
Requisiten, die dann Zuhause am sel-
ben Abend an den eigenen Bildschir-
men wiedererkannt wurden.
In der sehr gut bestückten «Requisi-
tenkammer» wurden viele Ausstat-
tungen von vergangenen Fernseh-
Shows entdeckt. 
Der Schluss der hochinteressanten 
Führung war der Besuch der Schrei-
nerei, Malerei, Schlosserei und der 
Montagehalle, wo die Dekorationen 
hergestellt, bemalt und zusammen-
gebaut werden. (Eing.)

English Circle Wangen-Brüttisellen

Ein Tag im Fernsehstudio
An einer Führung durch die Studios des Schweizer Radio und Fernsehen 
in Zürich Leutschenbach blickte der English Circle Wangen-Brüttisellen 
hinter die Kulissen, wo Radio und Fernsehen gemacht wird.

Im Studio «Sternstunde Philosophie/Religion» wirkt der Tisch, an dem die 
Gesprächsteilnehmer sitzen, im Fernsehen optisch viel länger als er tat-
sächlich ist. (Foto zvg)

Im Gsellhof versammelten sich am 
14. Mai 58 Mitglieder des Kultur-
Kreises trotz wunderschönem 
Grillwetter zur alljährlichen Gene-
ralversammlung. Präsident Peter 
Baeriswyl durfte mit Stolz auf ein 
erfolgreiches vergangenes Jahr zu-
rückblicken. Als Höhepunkt unter 
vielen erwähnte er in seinem Jah-

resbericht vor allem die beiden aus-
verkauften Auftritte von Claudio 
Zuccolini im Gsellhof sowie die 
Freilichtaufführung von Voltaire’s 
«Kapitän Kap Verde» auf dem 
Dorfplatz Wangen mit dem Theater 
Kanton Zürich. Gleichzeitig be-
dankte er sich bei seinen Vorstands-
kolleginnen und -kollegen sowie 

den vielen fleissigen Helferinnen 
und Helfern für die grossartige Ar-
beit, die während des vergangenen 
Jahres geleistet worden ist. Der 
Kultur-Kreis ist sehr initiativ und 
offenkundig auf einem guten Weg, 
was sich auch in der Mitgliedersta-
tistik widerspiegelt: Die Mitglie-
derzahl nahm im Jahre 2023 im 
Vergleich zum Vorjahr um 14 Neu-
mitglieder zu. Der Kultur-Kreis 
verfügt damit über insgesamt 335 
Mitglieder. Auch in finanzieller 
Hinsicht steht alles zum Besten.  
Sowohl der Kultur-Kreis als auch 
das Neujahrsblatt stehen auf soli-
den Beinen.

Ehrungen und Neuwahlen
Am Ende der Versammlung wur-
den Theres Ghetti, welche interi-
mistisch nochmals kurz im Vor-
stand mitwirkte, sowie Urs Acher-
mann, langjähriger Revisor, für 
ihre wertvollen Arbeiten gewürdigt 
und verabschiedet. Mit grossem 
Applaus wurden neu Regula Krey-
enbühl und Patrick Roth, beide aus 
Brüttisellen, in den Vorstand ge-
wählt. Als Revisoren wählte die 
Versammlung Beat Baltensperger 
und Susanne Di Cristo. Zum neuen 
Ersatzrevisor wurde Antonio Mor-
rone nominiert.

Harmonische Meisterwerke
Im zweiten Teil war dann die Reihe 
an der in Wangen wohnhaften Sän-
gerin Estelle Valensuela (www.es-
tellevalensuela.com). Die gebürti-
ge Französin aus dem Département 
Calvados beeindruckte das anwe-
sende Publikum in einwandfreiem 
Deutsch, Französisch und Englisch 
mit einer Auswahl ihrer neusten 
Songs. Ihre Lieder, die sie selbst 
geschrieben hat, zeigen eine Abfol-
ge von Momentaufnahmen, die für 
sie das Leben entscheidend prägen 
und geprägt haben. Sie singt über 
Beziehungen und Liebe, über 
schwindende Gefühle und das Ver-
missen, über das sich selbst finden 
und sich akzeptieren und über Hilf-
losigkeit und das Gefangensein 
während der vergangenen Corona-
zeit. Dabei wurde sie gefühlsvoll 
und äusserst kompetent begleitet 
von der Pianistin Ursi Tschudi. Mit 
ihrem französischen Charme, ih-
rem breiten Repertoire und ihrer 
kräftigen, ausdrucksstarken und 
nuancierten Stimme zog Estelle 
das Publikum sofort in ihren Bann. 
Die anwesenden Vereinsmitglieder 
erlebten einen stimmungsvollen 
Abend mit vielen schönen Melo-
dien, den sie sicher nicht so schnell 
vergessen werden.  (Eing.)

Kultur-Kreis Wangen-Brüttisellen

GV des Kultur-Kreises Wangen-Brüttisellen
Ein unterhaltsamer Abend voller Traktanden und Musik:  
die 46. ordentliche Generalversammlung des Kultur-Kreises Wangen-
Brüttisellen im Gsellhof. Besonderes Highlight war das stimmungsvol-
le Konzert von Estelle Valensuela.

Ein musikalischer Höhepunkt: Estelle Valensuela berührt die Herzen 
während ihres Auftritts bei der GV des Kultur-Kreises im Gsellhof.
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